
Im Tunnel:

80 Prozent aller Kraftfahrer
haben Schwierigkeiten oder
Ängste
Millionen Autofahrer müssen regelmäßig
durch Autotunnel fahren. Eine repräsentati-
ve Umfrage des Deutschen Verkehrssicher-
heitsrates hat ergeben, dass 80 Prozent 
der befragten Fahrer Schwierigkeiten oder 
Ängste beim Durchfahren eines Autotun-
nels haben. Ängste hinterm Lenkrad kön-
nen jedoch zu Fehlreaktionen führen und
stellen ein Risiko dar.
In der DVR-Umfrage gaben über 32 Prozent
der Befragten an, im Autotunnel Angst vor
einem Feuer zu haben. An zweiter Stelle mit
über 30 Prozent rangiert die Röhrenangst,

die Angst, man komme nicht mehr aus dem
Tunnel heraus, wenn etwas passiert. 
Angst vor einer Panne nannten 27 Prozent
und über 26 Prozent gaben an, beim
Umstellen der Augen auf andere Lichtver-
hältnisse Schwierigkeiten zu haben. Auffäl-
lig war, dass Autofahrerinnen häufiger
Röhrenangst (38,4 Prozent) und die Angst
vor einer Panne im Tunnel (30,9 Prozent) als
Schwierigkeiten angaben, als die befragten
männlichen Verkehrsteilnehmer (21,9 Pro-
zent bzw. 22,9 Prozent). Männer haben
dagegen mit dem Umstellen der Augen
größere Probleme als Frauen.
Wer spürt, dass ihn Angst überfällt, sollte
ruhig bleiben und sich weiterhin an die Ver-
kehrsregeln halten – keineswegs aber
beschleunigen, um schneller wieder heraus-
zukommen oder gar gefährliche unzulässi-
ge Wendemanöver einleiten. Besser ist es,
sich mit Beifahrern zu unterhalten oder

Radio zu hören. In diesem Zusam-
menhang fordert der DVR, dass
sichergestellt werden sollte, dass
in jedem Straßentunnel ein Ver-
kehrsfunk-Radiosender empfan-
gen werden kann. Wer weiß, dass
er sehr starke Ängste vor einem
Tunnel hat, sollte nach Möglich-
keit eine andere Strecke wählen
und keinen Tunnel benutzen.
In jedem Fall gilt, vor Einfahrt in
einen Tunnel die Sonnenbrille
abzusetzen und das Licht einzu-
schalten. Im Tunnel ist ein großer
Sicherheitsabstand zu halten und

unbedingt die Tempobeschränkung zu
beachten. Bei einem Stau ist rechtzeitig die
Warnblinkanlage einzuschalten.


